
Die Marktgemeinde Grafenschlag beabsichtigt, das örtliche Raumordnungsprogramm 

abzuändern.  

 

  

Sofern bei einer Änderung aufgrund ihrer Geringfügigkeit nicht von vorne herein die 

Durchführung einer strategischen Umweltprüfung entfallen kann oder für diesen Be-

reich der Gemeinde ein verordnetes Entwicklungskonzept gilt, das einer strategischen  

Umweltprüfung unterzogen wurde, in dem die vorgesehene Änderung bereits vorge-

sehen und in ihren Auswirkungen untersucht wurde, hat die Gemeinde zu prüfen, ob 

aufgrund voraussichtlich erheblicher Umweltauswirkungen eine strategische Umwelt-

prüfung erforderlich ist. 

 

 

Das Ergebnis dieser Prüfung und die Begründung lauten wie folgt: 
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1 Einleitung 
 

Das Örtliche Raumordnungsprogramm der Marktgemeinde Grafenschlag wurde im Jahr 1995 erstellt. Im Zuge der 14. Änderung wurde ein Örtliches 
Entwicklungskonzept erlassen, aufsichtsbehördlich genehmigt und strategisch umweltgeprüft. Der Gemeinderat befasst sich derzeit mit der 15. 
Änderung dieses Programms.  

Im Rahmen von Änderungsverfahren müssen bestimmte Festlegungen und Umsetzungsmaßnahmen einer Strategischen Umweltprüfung (SUP) 
unterzogen werden. Gemäß § 25 Abs. 4 Z 2 NÖ ROG 2014 gilt bei Änderungen des Örtlichen Raumordnungsprogramms folgende Rechtsgrundlage 
für strategische Umweltprüfungen: 

„Vor Beginn eines neuen Verfahrens – ausgenommen Verfahren nach § 25a – sind alle offenen Verfahren abzuschließen. Als Beginn gilt jeweils die 
Auflage des Änderungsentwurfes. Es sind die Voraussetzungen für die Anwendung des beschleunigten Verfahrens gemäß § 25a zu prüfen und das 
Ergebnis dieser Prüfung zu Beginn des Genehmigungsverfahrens vorzulegen.“ 

„In allen anderen Fällen hat die Gemeinde zu prüfen, ob aufgrund voraussichtlich erheblicher Umweltauswirkungen eine strategische Umweltprüfung 
erforderlich ist. Dabei sind die Kriterien des § 4 Abs. 2 zu berücksichtigen.“ 

Der vorliegende Bericht untersucht, ob die geplanten Änderungen des Örtlichen Raumordnungsprogramms voraussichtlich erhebliche Umweltaus-
wirkungen haben werden. Die Untersuchungen erfolgten insbesondere unter Berücksichtigung von Anhang II der Richtlinie 2001/42/EG sowie des 
entsprechenden EU-Leitfadens zur Umsetzung der SUP-Richtlinie. Die von der Abteilung RU7 (ehemals RU2) erstellten SUP-Formulare dienen als 
Grundlage für die Dokumentation der Überlegungen (vgl. www.raumordnung-noe.at). 

Der Bericht enthält keine Aussagen zum eigentlichen Verfahren zur Änderung des Örtlichen Raumordnungsprogramms und stellt keinen Erläute-
rungsbericht dar. Das vorliegende Dokument behandelt Analysen zur Prüfung möglicher „erheblicher Umweltauswirkungen“. In den folgenden Ka-
piteln wird untersucht, ob aufgrund voraussichtlich erheblicher Umweltauswirkungen eine strategische Umweltprüfung für die nachstehend aufge-
führten Änderungspunkte erforderlich ist. 

 
 

http://www.raumordnung-noe.at/
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2 Dokumentation des IST-Zustandes 
Der IST-Zustand wurde im Zuge der Erstellung des Örtlichen Entwicklungskonzeptes im Jahr 2024/2025 dokumentiert. Seither ist es zu keinen 
wesentlichen Änderungen gekommen. 
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3 Prüfung relevanter Planungsgrundlagen 
 
 

Informationsquelle Bemerkung 
Prüfung von Planungskonflikten(*) 

NÖ Atlas 

Sektorales ROP Windkraftnutzung in NÖ Zonen im Gemeindegebiet     

FWP Nachbargemeinde(n) geprüft   vorhanden 

Sonstige Unterlagen 

Regionales Raumordnungsprogramm  Geprüft – keine Überlagerungen mit Festlegungen 

Kleinregionales Rahmenkonzept keines vorhanden  

Grundlagenforschung ÖROP vorhanden  

Örtliches Entwicklungskonzept vorhanden, erlassen 2025 

ÖROP-Verordnungstext vorhanden, novelliert und erlassen 2025 

Prüfung von Standortgefahren(*) 

NÖ Atlas 

Gefahrenzonenplan (WLV) vorhanden   

Abflussuntersuchung (GZP – Flussbau) keiner vorhanden   

Gefahrenhinweiskarte Rutschprozesse vorhanden  

Gefahrenhinweiskarte Sturzprozesse vorhanden 

Hinweiskarte Hangwasser in Gemeinde vorhanden 

Grundwasserstand keine Angaben in Gemeinde 

landwirtschaftliches Entwässerungsgebiet in Gemeinde vorhanden 

Sonstige Quellen 
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www.hochwasserrisiko.at (wenn keine Abflussuntersuchung vorliegt) Infos vorhanden  

Altstandorte und Altablagerungen (cadenza-Modul) keine Altlasten in Gemeinde vorhanden      - Altstandorte und Altablagerungen erfasst 

e-Bodenkarte – Feuchtlage Infos vorhanden  

Prüfung von Konflikten zu Naturgebietsschutz bzw. Wald(*) 

Landschaftsschutzgebiet nicht in Gemeinde vorhanden 

Biosphärenpark nicht in Gemeinde vorhanden 

Naturschutzgebiet nicht in Gemeinde vorhanden  

Europaschutzgebiet in Gemeinde vorhanden : Natura 2000 Gebiet Gebiet „Waldviertler Teich-, Heide- und Moorland-
schaft“ und Vogelschutzgebiet „Waldviertel“ im Norden vorhanden 

Naturdenkmal in Gemeinde vorhanden 

Waldentwicklungsplan in Gemeinde vorhanden 

Prüfung von Nutzungskonflikten 

bestehende Nutzungen(*) geprüft 

www.laerminfo.at keine Berechnungen vorhanden  

 
 
 
 

http://www.hochwasserrisiko.at/
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4 Übersicht der Änderungspunkte und Ersteinschätzung 

 
ÄP KG / Ort Gst Kurzbeschreibung Genauere Vorprüfung not-

wendig? 

1 Grafen-
schlag 

929/1, 931/2, 
931/2, 932/1, 
933/1, 934, 
936 

Erweiterung des Wohnbaulandes im 
Ausmaß von 0,93ha in Verbindung 
mit der Widmung von Verkehrsflä-
chen, Grünland-Grüngürtel, Grün-
land-Parkanlage, Verkehrsfläche-pri-
vat  

 

Nein 
SUP im Rahmen der Erlassung 
des ÖEKs erfolgt  

2 Grafen-
schlag 

339/5 Umwidmung von Grünland-Parkan-
lage in Bauland-Wohngebiet im Aus-
maß von 450m² 

 

Ja, da im Detail nicht im ÖEK 
geprüft und aktuell gängige Be-
urteilungspraxis der Umwelt-
/Aufsichtsbehörde eine ent-
sprechende Vorprüfung auf-
grund der Flächengröße (=nicht 
geringfügig) und des Inhalts 
(Wegnahme von Grünraum im 
Siedlungsgebiet) fordert 
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ÄP KG / Ort Gst Kurzbeschreibung Genauere Vorprüfung not-
wendig? 

3 Grafen-
schlag 

991 Umwidmung von Verkehrsfläche-öffentlich in Bauland-Kerngebiet im 
Ausmaß von 105m² 

 

Ja, da im Detail nicht im ÖEK 
geprüft und aktuell gängige Be-
urteilungspraxis der Umwelt-
/Aufsichtsbehörde eine ent-
sprechende Vorprüfung auf-
grund der Flächengröße (=nicht 
geringfügig) und des Inhalts 
(Wegnahme von Flächen für 
den fließenden Verkehr) fordert 

4 Schafberg 416 Umwidmung von Bauland-Ag-
rargebiet-Hintausbereich in 
Bauland-Agrargebiet und Um-
widmung von Grünland-Land- 
und Forstwirtschaft in Bauland-
Agrargebiet im Ausmaß von 
1430m² 

 

Nein 
SUP im Rahmen der Erlassung 
des ÖEKs erfolgt 
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ÄP KG / Ort Gst Kurzbeschreibung Genauere Vorprüfung not-
wendig? 

5 Schafberg 1459/3, 
1459/3 

Umwidmung von Bauland-Agrargebiet in Ver-
kehrsfläche-öffentlich im Gesamtausmaß 43m² 

 

Nein, aufgrund der Geringfügig-
keit und der Tatsache, dass die 
Maßnahme zur Verbesserung 
der Verkehrsabwicklung und 
des Verkehrsflusses beiträgt 

6 Schafberg 411/2 Umwidmung von Bauland-Agrar-
gebiet in Grünland-Freihaltefläche 
im Ausmaß von 1.340m² 

 

Nein, aufgrund der gesetzli-
chen Rückwidmungsverpflich-
tung 
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ÄP KG / Ort Gst Kurzbeschreibung Genauere Vorprüfung not-
wendig? 

7 Wielands 1169/3 Umwidmung von Verkehrsfläche 
öffentlich in Grünland-Land- und 
Forstwirtschaft im Ausmaß von 
1.150m² 

 

Nein aufgrund Geringfügigkeit 
und Abbildung des IST-Bestan-
des 

8 Kalten-
brunn 

1028/3 Umwidmung von Bauland-Agrargebiet in Verkehrsfläche öffentlich im 
Ausmaß von 130m² 

Nein aufgrund Geringfügigkeit 
und Abbildung des IST-Bestan-
des 
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ÄP KG / Ort Gst Kurzbeschreibung Genauere Vorprüfung not-
wendig? 

 

9 Grafen-
schlag 

617/1, 989, 
986/2 

Umwidmung von 
Verkehrsfläche 

öffentlich in Grün-
land-Sportanlage 

im Ausmaß von 
950m²  

 

Ja, da im Detail nicht im ÖEK 
geprüft und aktuell gängige Be-
urteilungspraxis der Umwelt-
/Aufsichtsbehörde eine ent-
sprechende Vorprüfung auf-
grund der Flächengröße (=nicht 
geringfügig) fordert; im ÖEK 
„Erhaltung“ Freizeitstandort – 
unklar, ob nun die Abrundung 
der Widmung über die Bezeich-
nung „Bestandssicherung“ hin-
ausgeht 

10 Lang-
schlag 

564/2 Umwidmung von Grünland-Land- und Forstwirtschaft in Grünland-
Parkanlage im Ausmaß von 2.270m² 

Ja, da im Detail nicht im ÖEK 
geprüft und aktuell gängige Be-
urteilungspraxis der Umwelt-
/Aufsichtsbehörde eine ent-
sprechende Vorprüfung auf-
grund der Flächengröße (=nicht 
geringfügig) fordert; im ÖEK 
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ÄP KG / Ort Gst Kurzbeschreibung Genauere Vorprüfung not-
wendig? 

 „Erhaltung“ durch die Bestim-
mungen der Stammverordnung 
abgedeckt, nicht aber im Plan 
verortet, deshalb unklar, ob nun 
die Widmung des Standortes 
über die Bezeichnung „Erhal-
tung und Bestandssiche-
rung“ hinausgeht 
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5 Beschreibung der Änderungen 
 

5.1 ÄP 2, KG Grafenschlag: Umwidmung von Grünland-Parkanlage in Bauland-Wohngebiet 
Bereich bei Gst 339/5 

 
In einem Mikro-Siedlungsraum des Gemeindehauptortes, der ab den 2000er Jahren bebaut wurde ist 
eine Fläche als Grünland-Parkanlage gewidmet. Die Gemeinde plant nun diese Fläche im Ausmaß 
von 450m² in Bauland-Wohngebiet umzuwidmen. 
 
 

Abbildung 1: Ausschnitt aus Darstellung der Änderungen Vorentwurf 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Mögliche Auswirkungen 

BEWERTUNG DER AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen, Nachweise 

positiv nicht relevant relevant  

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von Schutzgebieten/Wald(*)    Keine Überlagerung mit Schutzgebieten oder Wald 

- Ausstrahlung auf Schutzgebiete/Wald(*)    Ausstrahlung auf Wald bzw. Naturschutzgebiet aufgrund umlie-
genden unmittelbaren Anschlusses von Siedlungsgebiet an Wald 
und Lage in Schutzgebieten nicht erwartet 
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Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort selbst    Keine Gefährdung durch geogene Sturzprozesse, Hangwasser, 
Bodenfeuchte, Hochwasser, Altablagerungen und Altstandorte zu 
erwarten;  

- Beeinträchtigung für andere Standorte    Siedlungsnutzung bereits im Umfeld 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte    Kein Widerspruch zu überörtlichen Planungen 

- Lärm     Keine übermäßigen Lärmemissionen zu erwarten;  

- sonstige Emissionen    Keine übermäßigen Emissionen zu erwarten 

- Erholungsfunktion    Keine besondere Erholungseignung/-funktion gegeben; bespielte 
Fläche im Eigentum der Gemeinde kann auch innerhalb der Wid-
mung BW erfolgen 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV 
- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit 

   keine Änderungen 

- Potenzial für ÖPNV/Umweltverbund     Keine Relevanz für ÖPNV  

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal    Keine Kulturgüter am Änderungs- oder im Umgebungsbereich 

- Ortsbild    Umgebende bauliche Strukturen haben alle Einfamilienhauscha-
rakter 

- Landschaftsbild    Lage im Ortsgebiet 
 

 
Strategische Umweltprüfung im Sinne § 25 NÖ ROG 
Auf Grund des geplanten Festlegungsinhaltes -Verlust innerörtlicher Grünflächen durch Widmungsänderung nicht automatisch gegeben, da Eigen-
tum der Gemeinde, - können Auswirkungen auf den Umweltzustand der Gemeinde ausgeschlossen werden. Nähere Untersuchungen und ein 
Umweltbericht sind NICHT erforderlich. 



Örtliches Raumordnungsprogramm 1995, ÖEK 2025  15. Änderung, SUP-Vorprüfung 
 
 
 

 SUP, -14- 

 
 

5.2 ÄP 3, KG Grafenschlag: Umwidmung von Verkehrsfläche-öffentlich in Bauland-Kerngebiet 
Gst. 991 

 
Im Zuge der Modernisierung und Schaffung der Barrierefreiheit des Gemeindeamtes soll ein Bereich 
des Markplatzes direkt neben dem Amtshaus als Bauland-Kerngebiet gewidmet werden. In einem Aus-
maß von 105m² soll u.a. ein überdachter Eingangsbereich gestaltet werden, dessen Errichtung inner-
halb der Widmung Vö nicht möglich ist. 
 
 

Abbildung 2: Ausschnitt aus Darstellung der Änderungen Vorentwurf 

 
 
 
 
 

 
Mögliche Auswirkungen 

BEWERTUNG DER AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen, Nachweise 

positiv nicht relevant relevant  

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von Schutzgebieten/Wald(*)    Keine Überlagerung mit Schutzgebieten oder Wald 

- Ausstrahlung auf Schutzgebiete/Wald(*)    Ausstrahlung auf Wald bzw. Naturschutzgebiet aufgrund umlie-
genden unmittelbaren Anschlusses von Siedlungsgebiet an Wald 
und Lage in Schutzgebieten nicht erwartet 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort selbst    Keine Gefährdung durch geogene Sturzprozesse, Hangwasser, 
Bodenfeuchte, Hochwasser, Altablagerungen und Altstandorte zu 
erwarten;  

- Beeinträchtigung für andere Standorte    Siedlungsnutzung bereits im Umfeld; anschließend große Fläche 
als Verkehrsfläche öffentlich zur Nutzung für motorisiertem Indivi-
dualverkehr; kein maßgeblicher Verlust öffentlicher Flächen 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte    Kein Widerspruch zu überörtlichen Planungen; kein Widerspruch 
zu Festlegungen im ÖEK-Plan 
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- Lärm     Keine übermäßigen Lärmemissionen zu erwarten;  

- sonstige Emissionen    Keine übermäßigen Emissionen zu erwarten 

- Erholungsfunktion    Keine besondere Erholungseignung/-funktion 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV 
- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit 

   Geringfügige Änderung, ohne maßgebliche Auswirkung auf Ver-
kehr; möglicherweise Neuordnung der Stellplätze vor dem Amts-
haus 

- Potenzial für ÖPNV/Umweltverbund     Keine Relevanz für ÖPNV  

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal    Keine Kulturgüter am Änderungs- oder im Umgebungsbereich 

- Ortsbild    Widmung außerhalb ortsbildprägender Bereiche; entspricht beste-
hender/umgebender Nutzung und bestehendem Ortsbild 

- Landschaftsbild    Lage im Ortsgebiet 
 

 
Strategische Umweltprüfung im Sinne § 25 NÖ ROG 
Auf Grund des geplanten Festlegungsinhaltes können Auswirkungen auf den Umweltzustand der Gemeinde ausgeschlossen werden. Nähere 
Untersuchungen sowie die Erarbeitung eines Umweltberichts sind NICHT erforderlich. 
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5.3 ÄP 9, KG Grafenschlag: Umwidmung Verkehrsfläche öffentlich in Grünland-Sportanlage 
Gst 617/1, 989, 986/2 

 

Im Bereich des örtlichen Freizeitareals liegen Abschnitte der Sportanlage in der 
Widmung Verkehrsfläche öffentlich. Eine Straßennutzung besteht in diesem Teil-
abschnitt nicht. Die Gemeinde plant nun die Widmungsanpassung der IST-Situa-
tion in einem Ausmaß von 950m². 

 

Abbildung 3: Ausschnitt aus Darstellung der Änderungen Vorentwurf 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mögliche Auswirkungen 

BEWERTUNG DER AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen, Nachweise 

positiv nicht relevant relevant  

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von Schutzgebieten/Wald(*)    Keine Überlagerung mit Schutzgebieten oder Wald 

- Ausstrahlung auf Schutzgebiete/Wald(*)    Ausstrahlung auf Wald bzw. Naturschutzgebiet aufgrund umlie-
genden unmittelbaren Anschlusses von Siedlungsgebiet an Wald 
und Lage in Schutzgebieten nicht erwartet 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort selbst    Keine Gefährdung durch geogene Sturzprozesse, Hangwasser, 
Bodenfeuchte, Hochwasser, Altablagerungen und Altstandorte zu 
erwarten;  



Örtliches Raumordnungsprogramm 1995, ÖEK 2025  15. Änderung, SUP-Vorprüfung 
 
 
 

 SUP, -17- 

- Beeinträchtigung für andere Standorte    Umgebende Widmung ist BB; möglicherweise Nutzungskonflikte 
zwischen zukünftiger BB und Freizeitnutzung vor allem in Verbin-
dung mit funktionsgerechter Verkehrserschließung 

Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte    Kein Widerspruch zu überörtlichen Planungen; kein Widerspruch 
zu Festlegungen im ÖEK-Plan 

- Lärm     Keine Auswirkungen erkennbar 

- sonstige Emissionen    Keine übermäßigen Emissionen gegeben und zu erwarten 

- Erholungsfunktion    besondere Erholungseignung/-funktion für die junge Bevölkerung 
der Gemeinde gegeben; Maßnahme erforderlich für die Sicherung 
des Bestandes 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV 
- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit 

   Auswirkungen auf Verkehr aufgrund möglicher Verringerung der 
Zufahrtsstraße zum BB 

- Potenzial für ÖPNV/Umweltverbund     Keine Relevanz für ÖPNV  

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal    Keine Kulturgüter am Änderungs- oder im Umgebungsbereich 

- Ortsbild    Widmung außerhalb ortsbildprägender Bereiche; entspricht beste-
hender/umgebender Nutzung und bestehendem Ortsbild 

- Landschaftsbild    Keine besondere Einsehbarkeit, keine besondere Sensibilität, 
keine Auswirkungen auf Landschaftsbild zu erwarten 

 
Strategische Umweltprüfung im Sinne § 25 NÖ ROG 
 
Auf Grund des geplanten Festlegungsinhaltes können Auswirkungen auf den Umweltzustand der Gemeinde NICHT von vornherein ausgeschlos-
sen werden. Die Erstellung eines Umweltberichts ist erforderlich. 
Es sind weitere Untersuchungen erforderlich zu: 

• Schutzgut „Verkehr“ – Thema Verkehrsabwicklung/MIV, Unfallgefahren/Verkehrssicherheit 

• Schutzgut „Mensch“ - Thema Standortgefahren: Beeinträchtigung anderer Standorte wird durch die Betrachtung des Schutzguts Verkehr 
ebenso abgedeckt 
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5.4 ÄP 10, KG Langschlag: Umwidmung von Grünland-Land- und Forstwirtschaft in Grünland-Parkanlage 
Gst . 564/2  

 
Am Standort des Museums „Klemuwa“ wurden in den letzten Jahren kulturelle Veranstaltun-
gen abgehalten. Der Bereich liegt an einem markierten Freizeitweg. Die Stammverordnung 
zum ÖEK sieht vor, dass entlang von Freizeitwegen Maßnahmen zur Verbesserung der tou-
ristischen Strukturen erfolgen sollen. In diesem Sinn plant die Gemeinde die Widmung Grün-
land-Parkanlage im Ausmaß von 2.270m². 
  

Abbildung 4: Ausschnitt aus Darstellung der Änderungen Vorentwurf 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mögliche Auswirkungen 

BEWERTUNG DER AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen, Nachweise 

positiv nicht relevant relevant  

Naturschutz und Wald(*): 

- Überlagerung von Schutzgebieten/Wald(*)    Keine Überlagerung mit Schutzgebieten oder Wald; bestockte Flä-
che 

- Ausstrahlung auf Schutzgebiete/Wald(*)    Ausstrahlung auf Wald bzw. Naturschutzgebiet aufgrund der um-
liegenden agrarischen Flächen nicht erwartet 

Standortgefahren(*): 

- Beeinträchtigung am Standort selbst    Keine Gefährdung durch geogene Sturzprozesse, Hangwasser, 
Bodenfeuchte, Hochwasser, Altablagerungen und Altstandorte zu 
erwarten;  

- Beeinträchtigung für andere Standorte    Keine Auswirkungen erkennbar 
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Menschliche Gesundheit und Sachwerte: 

- Planungskonflikte    Kein Widerspruch zu überörtlichen Planungen; kein Widerspruch 
zu Festlegungen im ÖEK-Plan 

- Lärm     Keine Auswirkungen erkennbar 

- sonstige Emissionen    Keine übermäßigen Emissionen gegeben und zu erwarten 

- Erholungsfunktion    besondere Erholungseignung/-funktion für die örtliche und regio-
nale Bevölkerung der Gemeinde sowie kulturinteressierte Gäste 
gegeben; Maßnahme erforderlich für die Sicherung des Bestan-
des 

Verkehr: 

- Verkehrsabwicklung/MIV 
- Unfallgefahren/Verkehrssicherheit 

   Aufgrund der geringen Flächengröße und der bestehenden Er-
schließung sowie des verkehrsarmen Umfeldes keine Auswirkun-
gen zu erwarten 

- Potenzial für ÖPNV/Umweltverbund     Keine Relevanz für ÖPNV  

Kultur, Ästhetik: 

- Erbe, Denkmal    Keine klassischen Kulturgüter am Änderungs- oder im Umge-
bungsbereich – alte Haltestelle der eingestellten Bahn 

- Ortsbild    Widmung außerhalb ortsbildprägender Bereiche; keine Verände-
rung zu erwarten 

- Landschaftsbild    Keine besondere Einsehbarkeit, keine besondere Sensibilität, 
keine Auswirkungen auf Landschaftsbild zu erwarten 

 
Strategische Umweltprüfung im Sinne § 25 NÖ ROG 
 
Auf Grund des geplanten Festlegungsinhaltes können Auswirkungen auf den Umweltzustand der Gemeinde NICHT von vornherein ausgeschlos-
sen werden. 
Die Erstellung eines Umweltberichts ist erforderlich. Es sind weitere Untersuchungen erforderlich zu: 

• Schutzgut „Tiere, Pflanzen, Lebensräume“ – Thema bestockte Fläche 
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6 Kumulative Auswirkungen ALLER geplanter Maßnahmen 
 

Änderungsmaßnahmen mögliche Auswirkun-

gen 

BEWERTUNG DER AUSWIRKUNGEN Begründungen, Erläuterungen,  

Nachweise 
positiv nicht prüfrele-

vant 

prüfrele-

vant 

 
Boden: 

- Bodenverbrauch    Kein übermäßiger Bodenverbrauch zu erwarten 

- Versiegelungsgrad    Viele Anpassungen an IST-Stand, kein hoher Versiege-

lungsgrad zu erwarten 

Klima: 

- Mikroklima    Widmungen in Gebieten mit ausgeprägten Entlüftungs-

schneisen (Westwinde), deren Funktion aber nicht verän-

dert wird. 

Wasser: 

- Stoffeintrag    Widmungen außerhalb von Schutz- und Schongebieten so-

wie außerhalb von deren Zuflussbereich 

- Erschöpfung    Keine Widmungen für Wassergroßverbraucher, auch Sied-

lungswidmungen für durchschnittlichen Wasserverbrauch in 

Gebieten ohne bekannte Wasserknappheit 

- Uferfreihaltung    Widmungen abseits von Gewässern 
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7 Screening 

Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms der Gemeinde Kirchberg am Wagram 

Prüfung der Notwendigkeit über die Durchführung einer Strategischen Umweltprüfung (SUP)  

erstellt von Kommunaldialog Raumplanung GmbH unter der Planzahl 25047 SUPV am 26.05.2026. 

Zu der im beiliegenden Vorentwurf dargestellten Änderung des ÖROP wird festgestellt: 

A: kein Screening erforderlich – keine SUP  
 

▪ Änderungspunkte vom Inhalt und Umfang so geringfügig, dass erhebliche nega-

tive Auswirkungen auf die Umwelt ausgeschlossen werden können. 

betroffene Änderungspunkte: 5, 6, 7, 8 
 

▪ Änderungen im Rahmen eines ÖEK bereits in ausreichender Tiefe vorgeprüft. betroffene Änderungspunkte: 1,4 
 

B: SUP obligatorisch durchzuführen 
 

 

▪ Änderungspunkte als Rahmen für Projekte gemäß Anhänge I und II der UVP-

Richtlinie (85/337/EWG) 

betroffene Änderungspunkte  

 

 

SUP  

erforderlich 

▪ Änderungspunkte mit möglicherweise erheblichen Auswirkungen auf Europa-

schutzgebiete 

betroffene Änderungspunkte:  

 

C: Screening erforderlich (Tabellen 1 und 2) 
 

▪ Screeningergebnis: erhebliche Auswirkungen auf die Umwelt möglich – weitere 

Untersuchungen erforderlich. 

betroffene Änderungspunkte: 9, 10 

▪ Screeningergebnis: erhebliche Auswirkungen auf die Umwelt nicht zu erwarten – 

weitere Untersuchungen nicht erforderlich. 

betroffene Änderungspunkte: 2, 3 
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8 Scoping-Abgrenzung des Untersuchungsrahmens für den Umweltbericht 
 
Alle relevanten konkreten Standorte der Änderungspunkte wurden auf Basis von vorgelagerten Variantenvergleichen von verschiedenen 
Standortmöglichkeiten festgelegt. Ausgewählt wurden für die SUP-Vorprüfung nur solche, deren Umsetzung realistischerweise möglich ist.  
 
 
ÄP 9, Grafenschlag 

 
ÄP 10, Langschlag 

 
 

Schutzgut „Mensch“ und “ Verkehr“  

Auswirkungen oder Unver-
träglichkeiten 

Untersuchungen, Erläuterungen im Umweltbericht mit Bezug zur Grundlagenforschung 

Relevante Schutzvorga-
ben, -Schutzzielfestlegun-
gen 

Bearbeitungsbedarf Methode Dokumentation 

Erhaltung der Leistungsfä-
higkeit der Verkehrswege 
zum Bauland-Betriebsge-
biet zur Vermeidung der 
Gefährdung des Betriebs-
standortes 
 

Analyse des IST-Zustandes, Aus-
lastung bestehender Verkehrsach-
sen und Kreuzungspunkte, Aufzei-
gen von Unfallgefahren, 
Abschätzung der potentiellen Aus-
wirkungen 

Heranziehen von Verkehrsdaten 
Analyse der tatsächlichen Straßenbrei-
ten und Unfallkarten 
Ggf. Lokalaugenschein 

Textliche Beschreibung 
Fotografische Dokumentation  

Schutzgut „Tiere, Pflanzen, Lebensräume“ – Wald/bestockte Fläche 

Auswirkungen oder Unver-
träglichkeiten 

Untersuchungen, Erläuterungen im Umweltbericht mit Bezug zur Grundlagenforschung 

Relevante Schutzvorga-
ben, -Schutzzielfestlegun-
gen 

Bearbeitungsbedarf Methode Dokumentation 

Überlagerung mit Wald 
und/oder bestockter Fläche 
– Erhaltungserfordernis? 
 

Analyse des IST-Zustandes 
Abschätzung der potenziellen Aus-
wirkungen 

Lokalaugenschein 
Analyse des Gehölzbestandes 
Einholen einer Planungskonsultation   

Bericht 
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Laut NÖ ROG 2014 sind alle Änderungen des ÖROP hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf die Schutzgüter der NÖ Artenschutzverord-
nung zu überprüfen. Aus diesem Prüfauftrag des NÖ ROG 2014 wird abgeleitet, dass jede Änderung unabhängig von Lage, Art und 
Ausmaß einer artenschutzrechtlichen Untersuchung und Beschreibung bedarf. 
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9 Zusammenfassung 
 
Die Durchführung einer strategischen Umweltprüfung ist für den Änderungspunkt 9 und 10 aufgrund der Art, des Inhalts und des Umfanges des 
Verfahrens erforderlich. Es muss ein Umweltbericht erstellt werden.  
 
Es wird eine Planungskonsultationen zum ÄP 10 von der Bezirksforstinspektion eingeholt. 
 
 

Grafenschlag, 01.07.2026 
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